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Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 

Herrn Olaf Scholz, MdB 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

 

Berlin, 25. Oktober 2024 

  

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 

 

die hohen Strompreise für Industrie und Gewerbe gefährden den Standort Deutschland. In 

dieser Situa*on müssen interna*onal we+bewerbsfähige Stromkosten höchste poli*sche 

Priorität haben. Die Senkung der massiv anges*egenen Netzentgelte als sofort wirksame 

Maßnahme kann dazu einen entscheidenden Beitrag leisten.   

 

Stromnetze sind Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Transforma*on zur Klimaneutrali-

tät. Deshalb sollten die transforma*onsbedingten Zusatzkosten aus den Netzentgelten her-

ausgelöst und staatlich finanziert werden. Dies kann durch die Wiedereinführung des Zu-

schusses zur Stabilisierung der Übertragungsnetzentgelte umgesetzt werden - und das schon 

ab dem Jahr 2025. Eine Maßnahme, die nicht nur die Industrie, sondern alle Stromverbrau-

cher entlastet und zugleich die We+bewerbsfähigkeit des Standorts entscheidend verbes-

sert! 

 

Die Stromkosten in Deutschland sind noch immer weit höher als in anderen Ländern, wie 

den USA und China. Auch im innereuropäischen Vergleich hat Deutschland hohe Preise. 

Diese Situa*on gefährdet die Existenz einer Vielzahl von Unternehmen. Die hohen Stromkos-

ten stellen zudem eine Bremse für dringend notwendige Inves**onen zur Umstellung auf 

klimaschonende, elektrifizierte Produk*onstechnologien dar. Das Gleiche gilt für die Ver-

kehrs- und Wärmewende. Notwendig ist daher ein poli*sches Konzept, um ein strukturell 

we+bewerbsfähiges Stromkostenniveau zu sichern.  

 

Ein erster und noch in dieser Legislaturperiode zu realisierender Schri+ muss dabei die Sen-

kung der Übertragungsnetzentgelte sein. Sie haben sich zum Jahresbeginn gegenüber 2023 

verdoppelt. Und auch in ZukunA werden die Netzentgelte hoch bleiben. Denn der dringend 

notwendige Ausbau der Stromnetz-Infrastruktur auf Übertragungs- und Verteilnetzebene 

kostet uns in den kommenden Jahrzehnten hunderte Milliarden Euro. Deshalb muss es auch 

stärker als bisher darum gehen, die Ausbauziele zu erreichen und gleichzei*g die 



  

VDMA e.V. 

Netzentgelte bezahlbar zu halten. Im Wesentlichen gelingt dies durch eine bessere Synchro-

nisa*on von Erneuerbaren-Energien-Ausbau und Netzausbau sowie weitere Maßnahmen, 

die durch eine effizientere Auslastung und Steuerung den langfris*gen Netzausbaubedarf 

insgesamt reduzieren können.  

 

Es besteht akuter Handlungsbedarf. Unser Appell an die Bundesregierung: Der Zuschuss zur 

Stabilisierung der Übertragungsnetzentgelte sollte ab dem Jahr 2025 wieder eingeführt und 

dauerhaA fortgeführt werden. Wir sehen den Staat in der Pflicht, sich auf diese Weise - als 

Aufgabe der Daseinsvorsorge - an der Finanzierung der transforma*onsbedingten Zusatzkos-

ten zu beteiligen.  

 

Dieses Schreiben wurde mit gleichem Wortlaut an den Bundesminister für WirtschaA und 

Klimaschutz, Dr. Robert Habeck, und den Bundesminister der Finanzen, Chris*an Lindner, 

versandt. 

 

Freundliche Grüße 

 

 

Dr. Mar*n Wansleben 

HauptgeschäAsführer 

Deutsche Industrie- und  

Handelskammer 

 

Dr. Ma+hias Frederichs 

HauptgeschäAsführer 

Bundesverband Baustoffe - 

Steine und Erden e.V. 

 

Holger Lösch 

Stellvertretender 

HauptgeschäAsführer  

Bundesverband der  

Deutschen Industrie e.V. 

 

Kerstin Andreae 

Vorsitzende der 

Hauptgeschäftsführung  

Mitglied des Präsidiums 

BDEW Bundesverband der 

Energie- und WasserwirtschaA 

e.V. 

 

Dr. Johann Overath 

HauptgeschäAsführer 

Bundesverband Glasindustrie 

e.V. 

 

RA Christoph René Holler 

Sprecher Bündnis Faire  

Energiewende 

Hauptgeschäftsführer Bundes-

verband Keramische Industrie 

e. V. 

 

Alexander von Reibnitz 

HauptgeschäAsführer 

DIE PAPIERINDUSTRIE e.V.  

 

Dr. Wolfgang Große Entrup 

HauptgeschäAsführer 

Verband der Chemischen In-

dustrie e.V. 

  

Thilo Brodtmann 

HauptgeschäAsführer 

 

Ingbert Liebing 

HauptgeschäAsführer 

Verband kommunaler Unter-

nehmen e. V. 

Dr. Michael Niese 

HauptgeschäAsführer 

WirtschaAsVereinigung  

Metalle. e.V. 

Kers*n Maria Rippel, LL.M. 

HauptgeschäAsführerin  

WirtschaAsvereinigung Stahl 

 

 

Wolfgang Weber 

Vorsitzender der  

GeschäAsführung 

ZVEI e.V. - Verband der Elektro- 

und Digitalindustrie 

  

 




